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SITZUNGSVORLAGE Nr.[17-V-37-0003

(Jahr-V-Amt-Nr.)

Betreff: Dezernat(e) 1137, IVI64
Neubau Feuer- und Rettungswache Igstadt; Grundsatzvorlage
Anlage/n siehe Seite 3
[]Bericht zum Beschluss Nr. vom
Stellungnahmen
Personal- und Organisationsamt nicht erforderlich erforderlich .
Kéammerei reine Personalvorlage " | = s.unten
Rechtsamt nicht erforderlich erforderlich -
Umweltamt: Umweltpriifung nicht erforderlich erforderlich -
Frauenbeauftragte nach - dem HGIG nicht erforderlich erforderlich -
- der HGO nicht erforderlich erforderlich f“
StraRenverkehrsbehdrde nicht erforderlich erforderlich .
Projekt-/Bauinvestitionscontrolling nicht erforderlich erforderlich .
Sonstige: nicht erforderlich erforderlich .
Beratungsfolge DL-Nr.
(wird von Amt 16 ausgefullt)
a) |Ortsbeirat nicht erforderlich - erforderlich g
Kommission nicht erforderlich erforderlich f“
Auslanderbeirat nicht erforderlich erforderlich f‘
b) |Seniorenbeirat nicht erforderlich erforderlich -
Magistrat Tagesordnung A 1+ Tagesordnung B
Eingangsstempel Biro des Magistrats Umdruck nur fir Magistratsmitglieder []
ihasdstc\:lﬁlrjgrsdnetenversamqung nicht erforderlich © erforderlich (*
Eingangsstempel Amt 16 offentlich e nicht 6ffentlich

X wird im Internet/PIWI verdffentlicht

Bestatigung Dezernent/in

Gerich NehrbalR

Oberbirgermeister Stadtrat

Vermerk Kammerei

[] Stellungnahme nicht erforderlich

Wiesbaden,

[ ] Die Vorlage erfiillt die haushaltsrechtlichen Voraussetzungen.

[ ] = siehe gesonderte Stellungnahme

Stadtkdmmerer
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A _Finanzielle Auswirkungen

Mit der antragsgemafen Entscheidung sind [_] keine finanziellen Auswirkungen verbunden.

X finanzielle Auswirkungen verbunden.
(in diesem Fall bitte weiter ausfiillen)

|. _Aktuelle Prognose Ergebnisrechnung Dezernat

HMS-Ampel

[] rot

L] grin

Prognose Zuschussbedarf:

abs.:
in %:

Il. Aktuelle Prognose Investitionsmanagement Dezernat

Investitionscontrolling

X Investition [ ] Instandhaltung

Budget verfigte Ausgaben (Ist): abs.: 3.517.441,10
in %: 15,56
ll. Ubersicht finanzielle Auswirkungen der Sitzungsvorlage
Es handelt sich um [ ] Mehrkosten
[ ] budgettechnische Umsetzung
. x Finanzierung
Gesamt- darin zusétzl. - .
. . (Sperre, Kontierung | Kontierung .
IM | CO | Jahr | Bezeichnung kc_)sten Beda_rf apl/iapl Ertrag) (Objekt) (Konto) Bezeichnung
in€ in€ ine
37 Neubau Feuer-
X f2f017 E'a”””gs' 2,3 Mio. 1.03302 842200 und Rettungswache
osten
Igstadt
Kosten flr . Ruckfihrung an den
X 2018 Grunderwerb 1,706 Mio. 1.03302 842120 Grundstiicksfonds
37 Neubau Feuer-
X 2018/ | Herstellungs- 6,6 Mio. 1.03302 842200 und Rettungswache
2019 | kosten
Igstadt
2020 Weitere 37 Neubau Feuer-
X ff Herstellungs- 13,6 Mio. 1.03302 842200 und Rettungswache
kosten Igstadt
« 37 Neubau Feuer-
X 2021 | Geldndeverkauf | _ 4 g, 1.03302.130 | 841110 und Rettungswache
ff Bierstadt
Igstadt
37 Neubau Feuer-
X 2021 | Verkauf - 1,000 Mio. 103302130 | 841110 | und Rettungswache
ff Bauland Igstadt
Igstadt
Summe einmalige Kosten:

Summe Folgekosten:

Bei Bedarf Hinweise /Erlauterung: Im Rahmen der Beratungen fur den Haushalt 2018/2019

wurde das Projekt in den weiteren Bedarfen angemeldet.
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B Kurzbeschreibung des Vorhabens

Die Inhalte dieses Feldes werden (aul3er bei vertraulichen Vorlagen, wie z. B. Disziplinarvorlagen) im Internet/Intranet veroffentlicht
und dirfen den Umfang von 1200 Zeichen nicht Gberschreiten (soweit erforderlich: Ergénzende Erlauterungen s. Pkt. IV.; bei
einigen Vorlagen (z. B. Personalvorlagen) entfallen die weiteren Ausfiihrungen ab Pkt. 1.)

Es diirfen hier keine personenbezogenen Daten im Sinne des Hessischen Datenschutzgesetzes verwendet werden (Ausnahme:
Einwilligungserklarung des/der Betroffenen liegt vor). Es handelt sich um ein Pflichtfeld.

Zur Sicherstellung der gesetzlichen Hilfsfrist in den 6stlichen Stadtteilen soll eine neue Feuer-
und Rettungswache in Wiesbaden-Igstadt entstehen. Hierfur laufen die Planungen, um eine
Baugenehmigung zu erwirken. Fir die Umsetzung des Projektes werden Haushaltsmittel im
Doppelhaushalt 2018/2019 und in den Folgejahren bendtigt.

Anlagen:

Vorentwurfsplanung
Projektzeitplan
Kostenschatzung

C ___ Beschlussvorschlag:

1 Es wird zur Kenntnis genommen:

1.1 Der Bedarf fur eine neue Feuer- und Rettungswache 3 in Wiesbaden-lgstadt mit StvV-
Beschluss Nr. 0206 vom 16.07.2015 wurde bereits grundsatzlich anerkannt.

1.2 Die baurechtlichen Vorbereitungen zur Errichtung einer Feuer- und Rettungswache
(Anderung des Flachennutzungsplanes und Durchfiihrung des Bebauungsplanverfahrens)
sind in Arbeit.

1.3 Ein Realisierungswettbewerb nach den RPW-Richtlinien wurde durchgefihrt und es wurde
sich einstimmig fur den Entwurf des Planungsbiros Bayer & Strobel Architekten
entschieden.

1.4  Auf dieser Grundlage werden, mit Stvv-Beschluss Nr. 0308 vom 22.09.2016, die Planungen
bis zur Baugenehmigung fortgefuhrt.

15 Die Vorentwurfsplanung ist abgeschlossen (Anlage 1).

1.6 Die bei der Planung erarbeitete aktualisierte Kostenschatzung (Anlage 3) mit 22,4 Mio €
Volumen (ohne Grundstiickskosten) wird zur Kenntnis genommen.

2. Dem Bau einer Feuer- und Rettungswache in Wiesbaden-Igstadt wird grundsatzlich
zugestimmt.
3. Dezernat 1V/64 wird erméachtigt, den Auftrag zur weiteren Planung bis zur Leistungsphase 6

nach HOAI an das ausgewéhlte Planungsbiro Bayer & Strobel Architekten und an bendétigte
Fachplaner zu vergeben.

4, Die fur die weiteren Planungen erforderlichen Mittel in Héhe von 1,2 Mio. € bis zur
Leistungsphasen 6 stehen bei dem IM-Projekt ,,37 Neubau Feuer- und Rettungswache
Igstadt” (1.03302) zur Verfigung und werden auftrags- und kassenmalig freigegeben.

5. Die bendtigten Haushaltsmittel in Hohe von 21,91 Mio. € fur den Neubau inklusive
Grundstuckskosten wurden in die weiteren Bedarfe des Dezernates | fur die
Haushaltsplanberatungen 2018/19 aufgenommen.

Die Entscheidung Uber eine Zusetzung der Mittel erfolgt in den Haushaltsplanberatungen
2018/ 2019

6. Dezernat VI/20 wird mit der haushaltstechnischen Umsetzung beauftragt.
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D Begriindung

|. Auswirkungen der Sitzungsvorlage
(Angaben zu Zielen, Zielgruppen, Wirkungen/Messgrof3en, Quantitat, Qualitat, Auswirkungen im Konzern auf andere Bereiche, Zeitplan,
Erfolgskontrolle)

Mit Beschluss Nr. 0206 vom 16.07.2015 wurde der Bedarf fur einen Neubau der Feuer- und
Rettungswache in Igstadt - als Ersatz fiir die Feuerwache 3 in Bierstadt und das Feuerwehrgerate-
haus in Igstadt - grundséatzlich anerkannt.

Anfang 2016 wurde ein Architekturwettbewerb durchgefiihrt, das Preisgericht entschied sich im Juni
2016 einstimmig fur eine Empfehlung zugunsten des Entwurfs des Buros Bayer & Strobel
Architekten. Auch in dem Verhandlungsverfahren am 11.07.2016 konnte das Biro Bayer & Strobel
seine Eignung am besten darstellen.

In der Folge wurde in Kooperation der Amter 64 und 37, sowie der beteiligten Planer die Entwurfs-
planung fortgesetzt. Hierbei wurde eine vorgezogene Kostenschatzung erstellt, aus der hervorgeht,
dass das Bauprojekt durch die Investition von rd. 22,4 Mio. Euro incl. Planungs- und Einrichtungs-
kosten realisiert werden kann.

Die Rettungswache Ost, die derzeit durch das DRK betrieben wird, befindet sich seit 01.01.2007 in
einem provisorischen Containergebaude. Die beiden Rettungswagen stehen das ganze Jahr tber
im Freien. Diese Uber 10 Jahre alte Unterbringung bedarf einer zeitnahen Anpassung an die
gultigen Vorgaben eines Regelbetriebes. Die neue Rettungswache soll zukilnftig durch das DRK als
Mieter betrieben werden.

Das momentan genutzte Feuerwehrhaus der Freiwilligen Feuerwehr (FF) Igstadt entspricht schon
seit vielen Jahren nicht mehr den Anforderungen der Unfall-Verhutungs-Vorschriften (UVV) fir
Feuerwehren und den Forderungen der gesetzlichen Unfallversicherungstrager (UKH). Durch die
Unterbringung der FF Igstadt im Neubau werden Raumlichkeiten im jetzigen Feuerwehrhaus frei,
die nach deren Umzug einer anderweitigen Nutzung zugefthrt werden kdnnen.

Der Umzug der Feuerwache 3 von Bierstadt nach Igstadt ermdglicht einen Dienstbetrieb, der
zeitgemale rdumliche Voraussetzungen schafft in Puncto Geréateprifung, Aus- und Fortbildung der
Einsatzbeamtinnen und -Beamten und die Erhaltung deren korperlicher Fitness. Durch das Plus an
Fahrzeugstellplatzen entspannen sich die raumlichen Situationen auf den anderen beiden
Feuerwachen. Eine Trennung der sanitdren Anlagen zwischen den Geschlechtern ist im neu zu
erstellenden Geb&ude vorgesehen. Somit wird der Dienst von Frauen in der FW 3 mdglich.

Bei Ausfall von kritischer Infrastruktur (Strom, Trinkwasser) muss eine Feuer- und Rettungswache
weiterhin funktionieren. Sie ist in diesen Fallen eine wichtige Anlaufstelle fir Birger, die Hilfe
bendtigen. In der Feuer- und Rettungswache 3 werden verschiedene Redundanzen realisiert.

So ist vorgesehen, dass die Einrichtung der Daseinsvorsorge fir die Dauer von 72 Stunden autark
betrieben werden kann. Dies soll auch bei Ausfall der Versorgung von Energietragern und
Trinkwasser moglich sein.

Zur Weiterfiihrung des Bauprojektes und Einhaltung des Projektzeitplanes bedarf es nun der
weiteren Beauftragung der Planungsburos bis zur Leistungsphase 6 (Vorbereitung der Vergabe)
und der Bereitstellung von Haushaltsmitteln zur Bauausfiihrung.

Der Zeitplan sieht wie folgt aus:

2017/18 Schaffung des Baurechtes (Flachennutzungsplan, Bebauungsplan,
Baugenehmigung)

1. HJ 2018  Ausfiihrungsvorlage
Mitte 2019 Baubeginn

Mitte 2021 Fertigstellung
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Das Bauinvestitionscontrolling erfolgt mit der Ausfihrungsvorlage.

ll. Demografische Entwicklung

(Hier ist zu bertcksichtigen, wie sich die Altersstruktur der Zielgruppe zusammensetzt, ob sie sich &ndert und welche Auswirkungen es
auf Ziele hat. Indikatoren des Demografischen Wandels sind: Familiengriindung, Geburten, Alterung, Lebenserwartung, Zuwanderung,
Heterogenisierung, Haushalts- und Lebensformen)

[ll. Umsetzung Barrierefreiheit

(Barrierefreiheit nach DIN 18024 (Fortschreibung DIN 18040) stellt sicher, dass behinderte Menschen alle Lebensbereiche ohne
besondere Erschwernisse und generell ohne fremde Hilfe nutzen kdnnen. Hierbei ist insbesondere auf die barrierefreie Zuganglichkeit
und Nutzung zu achten bei der Erschlie3ung von Gebauden und des 6ffentlichen Raumes durch stufenlose Zugéange, rollstuhlgerechte
Aufzige, ausreichende Bewegungsflachen, rollstuhlgerechte Bodenbelage, Behindertenparkplatze, WC nach DIN 18024, Verbreitung
von Informationen unter der Beachtung der Erfordernisse von seh- und hérbehinderten Menschen)

Das Gebaude wird barrierefrei gemaf3 DIN 18040 erstellt.

IV. Erganzende Erlduterungen

(Bei Bedarf kdnnen hier weitere inhaltliche Informationen zur Sitzungsvorlage dargelegt werden.)

Die Beteiligung anderer stadtischer Amter und Trager 6ffentlicher Belange erfolgt derzeit innerhalb
der Verfahren zur Anderung des Flachennutzungsplanes und Aufstellung des Baubauungsplanes.

V. Gepriifte Alternativen

(Hier sind die Alternativen darzustellen, welche zwar gepruft wurden, aber nicht zum Zuge kommen sollen.)

Wiesbaden, 13. September 2017

Gerich Nehrbald
Oberblrgermeister Stadtrat



	Umweltamt: Umweltprüfung

